
der Extrazugein, der Se. Majestätauf denHeims!
deutschenBoden zurückführte,den der König v°D1
Monaten und einigenTagen, am 11. August I! [•überschritten,nur den Erbfeindim eigenenLande\zugreifen,der cs gewagthatte,demdeutschenGescm
Volk in so übermüthigerWeisedenFehdchandst^hinzuwerfen. 11

Viele Tausendevon Menschenfüllten die Riii111
irnd denPerron desBahnhofes,der in wenigenTafin der That zu einemFestortumgrschrffenwar, }
historischenMomentswürdig, der sichzu vollziehen01
Begriff stand. Weithin schallendesHurrahrufen!I&
das Gedröhneder Böller begrüßtendenanbrauscalH
Zug und als DeutschlandsHeldenkaiscrund PreuhsgeliebterLandesvateraus seinemWaggonin dieZ^Halletrat, woselbstdie Spitzen der Provinzial- ^städtischenBehörden,die Deputationenund Söa1'
aufgestelltwaren, da war desJubels keinEnde>!u
Jedermann,der ihn zu Gesichtbekam,freutesichü!"
das gute rüstigeAussehendesgreisenMonarchen,>F
sichtlicherfreut war über denvon Herzenkommen!
Empfang, welcherihm nach langerAbwesenheiti
wiederumauf deutscherErde Ln Theil geworden>r̂
In BegleitungSeiner Majestät befandensich inei
Anderen Seine kaiserlicheund königlicheHoheit1^Kronprinz, der Prinz Karl königlicheHoheit n'
Gras Moltke. Ebensohatten sichder Gouverneur!
Rheinprovinz, General Herwarth v. Bittenfeld,>
Oberpräsidentder Rheinprovinzv. Pommer-Esche>°!
anderehohePersoneneingefunden,um demKaisers"
Königeihre Huldigungendarzubringen.

Der Gouverneurder Rheinprovinz,Generalx r'warth v. Bittenfeld begrüßtezuerst Se. Majestät15
herzlichsterWeise, seineFreude darüber ausdrückt^daßes ihmvergönntsei,Se. Majestäthiernacheiaw


